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1130 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

3. bis 6. September 1912
Der Besuch Kaiser Wilhelms II. in der Schweiz vor 25 Jahren. Allen aufrechten Republikanern ins Stammbuch

JmocraJe Je-d-iw«. 2/ comwewore /e 25* <znwK>m<Jre Je /# wife
Je G»i//<zwme // J Zwric/? et /k>re Jrwi commezztaim cei J wtre meJitafio».

ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

s erregte das helle Entsetzen der Ordnungs- und Ueberwachungsorgane, als

beim Empfang des deutschen Kaisers auf dem Bahnhofplatz in Zürich die sorg-
sam hinter einer Absperrungskette festgehaltenen Photographen inmitten des

Begeisterungstaumels des Publikums die Absperrung sprengten und auf den Platz vor-
stürzten bis in unmittelbarste Nähe der hohen Gäste und ein Schnellfeuer von
Schnappschüssen auf diese niedergehen ließen. Die steife Gemessenheit des militärisch
aufgezogenen Empfanges war allerdings verloren, denn das Publikum raste vor Ver-
gnügen, aber auch der kaiserliche Gast hatte Verständnis für den Humor der Situation,
und man hat ihn jedenfalls nicht oft so herzlich lachen sehen als während jener fünf
Minuten, in welchen er sich gut gelaunt den Kameramännern als Zielobjekt darbot.
Eine dieser Aufnahmen vom Kaiserempfang wurde übrigens zu einem zeitungs-
geschichtlichen Ereignis wegen der Schnelligkeit der Uebermittlung, denn die Emp-
fangsszene, die sich am Montag, den 3., September, abends 5 hi Uhr, zutrug, war am

folgenden Morgen als ganzseitiges Bild in der Berliner «Woche» zu sehen. Der be-

kannte Zeitungsverleger August Scherl beabsichtigte, seine Konkurrenz um eine

Nasenlänge zu schlagen, und dabei kam es ihm auf die Kosten nicht an. Er benutzte
den Kaiserbesuch, um für sich wie für eine noch im Entwicklungsstadium befindliche

Erfindung, die Bildtelegraphie, Reklame zu machen. Er ließ auf seine Kosten auf dem

Basler Haupttelegraphenamte die komplizierte Apparatur für die Teslasche Bild-

télégraphié einrichten. Die Aufnahmen des Schreibenden wurden am gleichen Abende

mit dem Schnellzug nach Basel gebracht und von dort nach Berlin telegraphiert, wo

sie am folgenden Morgen als Sonderbeilage der «Woche» erschienen. Anton Krenn.
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Le Kaher je rend aax manceawej da ///me corpj d'armée da«r /a région de IVü.
Le c/>ef de /'état-major rahre co/one/ Sprecher de ßernegg et /e généra/ uon Mofi&e
ont pw p/ace daar /a fodare da roa-ueraw. Photo Sunberg

Die Ankunft des deutschen Kaisers im Hauptbahnhof Züridi, Dienstag, den 3. September um 17Uhr 30, Geschützdonner von der Höhe des Polytechnikums
verkündete die Einfahrt des kaiserlichen Hofzuges, der aus acht Wagen best and, im Hauptbahnhof. Die an der Südrampe aufgestellte Stadtmusik Zurich
spielte «Rufst du mein Vaterland». Bild: Die offizielle Begrüßung auf dem Bahnsteig. Der Kaiser im Gespräch mit Bundesrat Motta; hinter beiden,
Bundespräsident Forrer; rechts von ihnen Bundesrat Hoffmann, als Chef des eidgenössischen
Militärdepartements trägt er die Uniform eines Korpskommandanten; hinter ihm der deutsche
Gesandte in Bern, von Romberg. Photo A. Krenn

.drrifée de /'£mperear Gaz//aame à Zar/c/z, /e mardi 3 jeptem/»re 79/2, à /7 Z>. 50. Der jafuej
d'Ao»»ear t/réer de /a co//me de /'£co/e fo/ytec/zmgae fédéra/e ja/aen£ /'entrée en gare der /w/t
uo/tarej da tra/n Jpécza/ et /a /an/are marz/czpa/e atta^ae /er «A/ontJ indépendante», zl ea
demente de toagon, /e roaferaw reçoit /er comp/imente de /a dé/égation offic/e//e. 3/. Motta
j'inc/ine rerpectaearemewt. Le président de /a Confédération, M. Lorrer (à droite da roatze-
rainj, i//amine ea Z>ar/>e d'an eoarire radzeax. Le ccmjei//er fédéra/ L/ojfmann, cLef da Dpt.
mi/itaire, poar être à /a Äaatear dee circonetancee, a rejeta /a tenae de eo/one/ cdt. de corpj,
ce #ae /e minietre dL4//emag«e à ZJerne, fon Romberg, rem/de regarder at>ec earpriee.

Der Kaiser fährt ins Manövergelände von Wil. Im Wagen befinden sich außer ihm
der schweizerische Generalstabchef Sprecher von Bernegg und der Chef des deut-
sehen Generalstabes Graf von Moltke.

Xrrfuée de Gaz7/aame // à ßerne, /e wndredi 6 jepten7/>re 79/2,
à 7-7 A 50. Une compagnie r^nd /er ^onnearj. De gaac^e a
droite: /'Lmperear, /e généra/ comte t>on Mo/ffo (hecond rangf,
c/?ef de /'£. M. G. a//emand, /e Président de /a Confédération, /e
généra/ fon P/ejjen fjecond rangj. Ler généraax comte IVa/der-
jee, Ljynfeer, c£ef de /a A/aijon mi/itaire de /'£mperear, t>on
Daene, cdt. /e X/Vme corpj d'armée a Ma//>oare, /e conjei//er
fédéra/ Ma//er, /e prince de Lärjten/'erg (en aniforme de /zarrard
Zdaacf, a /'extrême gaac^e, /e conjei//er de /égation "Dinic/)ert,
notre actae/ ministre a Ser/in. Cette photographie fat prije danj
d'amajaa/ej circonjtancej. Le pah/ic était par^aé derrière der
pa/ijjadej de p/anchej haatej de 4 m. Le reporter franchit non
janj d/ffzca/zéj /'ohjtac/e, maij fat immédiatement appréhendé par
deax jo/datj et condaiî aa co/one/ IPh7d/>o/z. Ce dernier, ai>ec
ejprit, comprit fort hien /a jz/aahcw et fz£ accompagner /e pho-
tographe par an offzc/er poar /ai permettre de prendre ce doca-
ment aniçae. Photo a. Krenn

Kaiser Wilhelm in Bern. Freitag, den 6. September besuchte Wilhelm II. die Bundesstadt. 2 Uhr 30 nachmittags traf er von Zürich kommend in Benrein. Unser Bild zeigt das Abschreiten der Ehrenkompagnie
auf dem Berner Bahnhofplatz. Man erkennt von rechts nach linkt: den Kaiser mit dem Marschallstab in der rechten erhobenen Hand; hinter ihm Graf von Moltke, der deutsche Generalstabchef; Bundespräsident
Forrer; hinter ihm Generaladjudant von Plessen. Weiter nach links: General Graf Waldersee; General von Lynker, Chef des kaiserlichen Militärkabinetts; General von Huene, Kommandeur des XIV. Armeekorps
in Mülhausen; Bundesrat Müller und Fürst von Fürstenberg (in weißer Uniform). Ganz links außen Legationsrat Dinichert, der gegenwärtige Schweizer Gesandte in Berlin. Zu diesem Bilde macht der Photograph
noch folgende besondere Bemerkungen: Die Absperrmaßnahmen waren in Bern noch rigoroser als in Zürich. Die Ausgänge des Berner Bahnhofes waren mit hohen Bretterwänden abgeschlossen, so daß kein Un-
berufener auf den zum Empfang des Kaisers abgesperrten Bahn-
hofplatz hinausgelangen konnte. Aber Hindernisse sind da, um
überwunden zu werden, und so kletterte auch ich mit Hilfe
eines Wirtschaftstisches und eines Stuhles über die vier Meter JlHLjE''lakhohe Wand, um jenseits — einem militärischen Doppelposten in
die Arme zu springen. Sofort wurde ich dem Platzkommandan- jwttL'jWBËEif' 4^ 'B9ten Oberst Wildbolz vorgeführt, der aber ebensoviel Humor ttUwie Verständnis für die Lage des Bildreporters besaß und den !£, ' illBPiWPIPj''
Delinquenten statt ins Verließ, durch einen Offizier auf das * -

"" Ja H jHfr*£
Trottoir vor der Heiliggeistkirche führen ließ, der gegenüber
die Ehrenkompagnie Aufstellung genommen hatte. So kam ich f
zu der einzigartigen Aufnahme, wie der Kaiser mit seinem Ge- ^ujÉÎWr*' jtfolge die Ehrenkompagnie abschreitet, ein Bild, das ein unver- jSf
geßliches Zeitdokument bleibt. HPV I f t/ **F "^8HL

Der Kaiser mit seinem
Gefolge im Manöver-
gebiet des III. Armee-
korps, umringt von
begeisterten Manöver-
besuchern.

Le Ka/rer ef jo« état-
radjor j«/t;ent /er
wawce«wer d# ///me
corpj d'armée, dé^-
/ent a« m//iea d'an
pa/>//c ent/?oajZajte.
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Photo Ebinger
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